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Vorbemerkungen 

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Statistiken ist das „2. Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken der Bautätigkeit und die Fortschreibung des Gebäudebestandes" (2. BauStatGl vom 27. Juli 
1978 (BGBI. 1S.1118), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes zur Förderung des Wohnungs­
baus (WoBauFördG 1994! vom 6. Juni 1994 (BGBI. 1S.1184), Artikel 12 der Verordnung zur Ände­
rung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikänderungsverordnung- StatÄndVO) vom 20: November 
1996 (BGBl.I S.1804) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistkgesetz- BStatGl vom 22. Januar 1987 BGBI. 1 S. 462,565). 
Erfaßt werden alle genehmigungspflichtigen Bauvorhaben, alle Bauvorhaben nach §6g der Brandenbur­
gischen Bauordnung - BbgBO und die zustimmungspflichtigen Bauvorhaben, bei denen Wohnraum oder 
sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird. 
Die Bautätigkeitsstatistiken (Hochbaustatistiken) sind Bundesstatistiken der genehmigungspflichtigen 
Bauvorhaben sowie der Bauvorhaben nach §69 BbgBO und der zustimmungspflichtigen Bauvorhaben 
mit monatlicher und jährlicher Aufbereitung. 
Die Bautätigkeitsstatistiken liefern nicht nur Informationen über Umfang und Struktur des Baugesche­
hens in tiefer regionaler und sachlicher Gliederung, sondern sind darüber hinaus ein wichtiger früh­
zeitiger Konjunkturindikator im Bausektor. Gleichzeitig stellen sie Planungsdaten für Wirtschaft, For­
schung und Gebietskörperschaften bereit. 
Als Ergebnisse werden Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, der Bauüberhang (am Jahresende 
genehmigt, aber noch nicht fertiggestellte Bauvorhaben) und die Abgänge des Berichtsjahres darge­
stellt. Gleichzeitig dienen die Angaben aus den Bautätigkeitsstatistiken als Grundlage für die Woh­
nungsbestand~fortschreibung. Erhebungseinheit ist das Gebäude bzw. die Baumaßnahme. 
Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten - mit Ausnahme von Gebäuden mit Wohnraum - bis zu einem 
Volumen von 350 m' Rauminhalt oder 35 000 DM veranschlagte Kosten des Bauwerkes nicht erfaßt. 
Unter Errichtung neuer Gebäude werden Neu- und Aufbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab 
Oberkante des noch vorhandenen Kellergeschosses verstanden. 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche Veränderungen durch Umbau-, Ausbau-, 
Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnahmen. 
Auskunftspflichtig sind die Bauherren, die mit der Baubetreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehör­
den und die Gemeinden. 

Die monatliche Berichterstattung über Baugenehmigungen und Baufertigstellungen basiert auf den 
Meldungen der unteren Bauaufsichtsbehörden, die nicht immer zeitgleich abgegeben werden können. 
Die monatlichen Ergebnisse berücksichtigen daher nur diejenigen Meldungen, die im Berichtszeitraum 
übersandt wurden. Hieraus ergeben sich Unterschiede zu dem tatsächlichen Baugeschehen in den 
einzelnen Monaten, die sich erst in der Zusammenfassung zum Jahresende ausgleichen. 

Im Jahr 1997 wurden rund 50 % der Baufertigstellungen an Wohnungen im Monat Dezember an das 
LDS BB gemeldet. Dieser Sachverhalt ist bei unterjährigen Analysen zu beachten. 
Bei den Jahresergebnissen handelt es sich um endgültige Ergebnisse der jährlichen Aufbereitung, die 
geringfügig von der Addition der Monatsergebnisse abweichen können. 

Anmerkung: Negative Werte können sich aus „neuer Zustand minus alter Zustand" bei Baumaß­
nahmen an bestehenden Gebäuden ergeben. 
Abweichungen in der Summe ergeben sich aus den Rundungen der Einzelwerte. 
Dieser Sachverhalt trifft bei den Flächenwerten zu. 

Zeichenerklärung (nach DIN 55 301) 

nichts vorhanden (genau Null) 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 
Angabe fällt später an 





Lfd. Gebäudeart 
Gebäude / 

Nr. Bauherr 
Baumaß-
nahmen 

Anzahl 

Wohnbau 

Wohngebäude 'mit ... Wohnung(en) 
1 

1 1 

2 2 

3 3 und mehr (eilischl. Wohnheimen) 

4 Wohngebäude insgesamt 1 602 

und zwar 

5 Wohngebäude mit Eigentumswohnungen 52 

6 Wohngebäude im Fertigteilbau 

von den Wohngebä.uden entfielen auf 

7 öffentliche Bauherren 4 

8 Unternehmen 383 

9 private Haushalte 1 207 

10 Organisationen ohne Erwerbscharakter 8 

Nichtwohnbau 

11 Anstaltsgebäude 4 

12 Büro- und Verwaltungsgebäude 22 

13 landwirtschaftliche Betriebsgebäude 18 

14 nichtland wirtschaftliche Betriebsgebäude 82 

darunter 

15 Fabrik- und Werkstattgebäude 22 

16 Handels- einschl. Lagergebäude 39 

17 Hotels und Gaststätten 8 

18 sonstige Nichtwohngebäude 23 

19 Nichtwohngebäude insgesamt 149 

darunter 

20 Nichtwohngebäude im Fertigteilbau 

von den Nichtwohngebäuden entfielen auf 

21 öffentliche Bauherren 16 

22 Unternehmen 92 

23 private Haushalte 31 

24 Organisationen ohne Erwerbscharakter 10 

1) einschließlich für Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
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2. Baugenehmigungen für die Errichtung von Wohn­

Mai 

Baugenehmigunaen insgesamt 1! 2) 

Nutz-. 
Wohnunaen veranschl. 

fläche insgesamt Wohn- Wohn- Kosten des 
fläche räume Bauwerkes 

100 m 2 Anzahl 100 m2 Anzahl 1 000 DM 

390 2 271 2 210 10 314 565 942 

54 543 371 1 829 110 249 

7 4 19 2 903 

162 950 760 3 763 208 636 

229 1 311 1 437 6 470 340 577 

- 1 3 10 62 13 826 

4 - 9 10 786 

246 5 7 30 67 840 

44 4 2 11 4 .920 

484 26 21 78 58 518 

162 7 6 25 17 240 

222 17 15 52 26 224 

17 - 2 - 3 - 11 4 605 

214 2 2 8 53 388 

992 37 )3 136 195 452 

136 2 1 6 .34 194 

770 21 16 64 120 060 

51 21 18 71 12 639 

36 - 7 - 2 - 5 28 559 

2) Negative Werte können sich aus „neuer Zustand minus alter Zustand" bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ergeben. 
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4. Baugenehmigungen für die Errichtung neuer Wohn-

01.01.-31.05. 

Wohngebäude 
Wohnungen 

veranscht. 
Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk Gebäude Rauminhalt 
insgesamt Wohnfläche 

Kosten des 
Bauwerkes 

Anzahl 1 000 m3 Anzahl 100 m 2 1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

1 Brandenburg an der Havel 53 45 103 90 20 813 

2 Cottbus 104 119 284. 233 54 327 

3 Frankfurt (Oder) 97 96 198 175 45 456 

4 Potsdam 58 207 599 405 125 618 

Landkreise 

5 Barnim 719 461 861 876 203 948 

6 Dahme-Spreewald 346 237 423 462 108 095 

7 Elbe-Elster 104 72 118 136 31 929 

8 Havelland 623 442 862 858 198 768 

9 Märkisch-Oderland 448 397 859 752 158 735 

10 Oberhavel 624 481 954 971 214377 

11 0 be rsp ree w al d-Lau sitz 145 100 177 185 44 574 

12 Oder-Spree 438 307 559 592 138 271 

13 Ostprignitz-Ruppin 206 174 400 352 76 714 

14 Potsdam-Mittelmark 743 638 1 1 61 1 184 282 634 

15 Prignitz 114 81 1 53 159 36 453 

16 Spree-Neiße 301 196 352 388 88 624 

17 Teltow-Fläming 364 243 469 486 111 206 

18 Uckermark 245 193 403 366 85 199 

19 Land Brandenburg 5 732 4 491 8 935 8 670 2 025 741 

20 darunter 

engerer Verflechtungsraum 3 398 2 627 5 226 5 140 1 204 702 


















